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Abschließend wird der gesamte Wortbestand in einem lemmatisierten 
Register nach dem Verfahren des Althochdeutschen Wörterbuches von 
R. Schützeichel 6 präsentiert. Damit setzt die Edition einen ganz neuen 
Maßstab, da sie nicht einfach den Überlieferungsbefund mitteilt, sondern 
das Material dem Benutzer bereits philologisch erschließt. Denn die 
Lemmatisierung enthält implizit eine vollständige Deutung, die der 
kundige Benutzer aus dem Ansatz erschließen kann. 

Die Glossen der Pariser Handschrift sind von mehrere~ Schreibern 
gleichzeitig mit dem Aratortext eingetragen und daher ins 11. Jahrhun-

1 

dert zu datieren. Kodikologische Hinweise auf die Provenienz des Über­
lieferungsträgers fehlen. Wenn auch aus solchen Hinweisen zum Über­
lieferungs träger nicht notwendig Aufschlüsse über den überlieferten Text 
folgen, so dürfen sie dennoch nicht vernachlässigt werden. Da die Glossen f! 1 
alemannische und rheinfränkische Dialektmerkmale aufweisen, prüft 
H. Tiefenbach im Vergleich mit Glossen zu Bedas Matthäus-Kommentar 
aus Speyer (Britisches Museum Add. 23931) alle Argumente, die für 
eine Zuweisung in den Speyrer Raum sprechen können. Weiterführende 
Untersuchungen werden angekündigt. 

Auch die Glossen der Gothaer Handschrift sind gleichzeitig mit dem 
Text im Hauptteil eingetragen und gehören damit noch dem 9. Jahr­
hundert an. Die Sprache ist als bairisch anzusprechen, soweit überhaupt 
bei dem geringen Textumfang Aussagen erlaubt sind. 

Schließlich ist bemerkenswert, daß die Edition und Uritersuchung 
der Pariser Glossen die Ergebnisse von H. von Gadow 6 zur althoch­
deutschen Aratorglossierung vielfach bestätigt und auch ergänzt. 

Germanisches Institut 
der Universität, 
Johannisstraße 1-4, 

D-4400 Münster 

Elmar Neuß 

Helm Karl. Abriß der mittelhochdeutschen Grammatik. 4. Auflage, 
bearb. von Ernst A. Ebbinghaus. (Sammlung kurzer Grammatiken 
germanischer DiaJekte, C. Abrisse, Nr.8.) Tübingen, Max Niemeyer t 
Verlag 1973. VIII, 60 S. mit einer Faltkarte. Gr.-8°, 6,80 DM. 

Die Rezensenten früherer Auflagen 1 des Abrisses der mittelhochdeut­
schen Grammatik haben die Schwierigkeiten einer kurz gefaßten Da.r­
stellung bereits unterstrichen. Kritisiert wurde darüber hinaus, daß -

- • R. SchützeicheI, Althochdeutsches Wörterbuch (Tübingen 91974) 
S.XXVff. 

8 H. von Gadow, Die althochdeutschen Aratorglossen der Handschrift 
Trier 1464, München 1974. (Münstersche Mittelalter-Schriften, 17.) 

1 G. J. Metcalf, The Germanic Review 28 (1953) 75-76, P. Valentin, 
Etudes germaniques 17 (1962) 453-454, W. Besch, Archiv für das 
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vor allem seit der Bearbeitung durch E.A. Ebbinghaus - der historische 
Aspekt überbewertet werde und die deskriptive Beschreibung zu. kurz 
gekommen sei. So wies W. Besch darauf hinZ, "was ein mhd. Abriß 
nicht sein sollte, ... , nämlich eine kleine historische Grammatik." In 
dem Vorwort der hier zu besprechenden Auflage hat Ebbinghaus eine 
kurze Begründung für die Einbeziehung von sprachlichen Vorgängen 
aus der vormittelhochdeutschen Zeit gegeben, da "das Studium des 
Mittelhochdeutsche~ ... vielfach ohne vorherige Beschäftigung mit 
dem Althochdeutschen und anderen altgerm. Dialekten begonnen wird, 
... ". Da die Auseinandersetzung mit dem Althochdeutschen (und natür­
lich auch mit dem Gotischen) in den Lehrplänen wohl der meisten Uni­
versitäten und Hochschulen der Bu.ndesrepublik für Studenten der Ger­
manistik nicht mehr vorgesehen ist, kann der in der vorliegenden Auflage 
des Abrisses unternommene Versuch, eine (kurzgefaßte) Beschreibung 
des Mittelhochdeutschen unter Einbezug sprachhistorischer Gegeben­
heiten zu erstellen, vor allem in Anbetracht der in der westdeutschen 
Germanistik momentan vorherrschenden ahistorischen Betrachtungs­
weise nur begrüßt werden. Auch fragt es sich, wie verschiedene Erschei­
nungen auch des Mittelhochdeutschen (z. B. Umlaut, Ablaut, Bildung 
der Tempusstämme usw.) ohne den Blick in vormittelhochdeutsche 
Sprachstadien befriedigend geklärt werden können a. 

Die in früheren Besprechungen gerügten Details der Darstellung sind 
in der nun vorliegenden 4. Auflage zum größten Teil berücksichtigt 
worden, manche - vielleicht notwendige - Ergänzung, Erläuterung 
und ausführliche Darstellung ist offensichtlich der Kürze der Darstellung 
zum Opfer gefallen. 

Der "Abriß der mittelhochdeutschen Grammatik" in der das Histo­
rische einbeziehenden Bearbeitung von E.A. Ebbinghaus darf m.E. als 
eine gute Einführung in das Mittelhochdeutsche angesehen werden, deren 
Stärke vor allem darin liegt, daß sie dem Anfänger den Blick für sprach-

Studium der neueren Sprachen wld Literaturen 114 (199) (1963) 
240-241, E. A. Philippson, The English Journal of English and 
Germanic Philology 51 (1952) 402-404, G. D. Smet, Germanistik 3 
(1962) 332. 

2 W. Besch, 0..0..0.240. 
8 Als Beispiel einer das Historische ausklammernden Auffassung von 

Sprache vgl. etwa K. Baumgärtner in: Lehrgang Sprache, Lfg. 1 
(Weinheim-Basel-Tübingen 1974) S. XXXIII: "Folglich ist die 
Sprache, genauer: jede Einzelsprache, lediglich aus ihrem Stabilitäts­
zustand zu einem bestimmten geschichtlichen Zeitpunkt zu ver­
stehen. Und das heißt wiederum: Sie ist nur als ein zusammen­
hängendes System zu erklären, das in seinen Lauten, Wörtern und 
Sätzen auf mehr oder minder zufällige Weise geschichtlich be­
dingt ist." 
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geschichtliche Fragestellungen öffnet und damit eine wichtige Ergänzung 
zu den zahlreichen rein synchron ausgerichteten Arbeiten über das 
Deutsche darstellt. 

Steinbreite 9, Jürgen Udolph 
OT. Sieboldshausen, 

D-3405 Rosdorf 3 

Narahara Yoshiyuki, Okamoto Tetsuya und Shimoda Hiroyuki. Bei­
träge zur Phonetik des Deutschen. (Forum Phoneticum, 14.) Hamburg, 
Helmut Buske Verlag 1977. 136 S. Gr.-8°. 18,- DM. 

Das vorliegende Werk ist eine Sammlung von vier ursprünglich auf 
Japanisch im "Bulletin der Hochschule für Elektrokommunikation" in 
Tokio in den Jahren 1972-1975 veröffentlichten Aufsätzen: 1. Narahara & 
Shimoda: "Akustisch-phonetische Studie über die deutschen Vokale" 
(1-43); 2. Narahara, Shimoda & Okamoto: "Akustisch-phonetische 
Studie über die deutschen Diphthonge" (44-85); 3. Shimoda, Nara­
hara & Okamoto: "Eine kontrastive Studie einiger englischer und deut­
scher Diphthonge" (86-105); 4. Shimoda & Narahara: ,;Ober "tar­
gets" der deutsohen Diphthonge" (106-136), Die, wie man sieht, 
thematisoh eng zusammengehörenden Aufsätze entstanden im Rahmen 
eines Projekts zum Vergleich der Fonnantfrequenzen deutscher und 
englischer Diphthonge (1). Insofern hätte man den Titel des Sammel­
bandes präzisieren können, z.B. durch Anfügen von "Vokalismus". 

Es handelt sich um eine empirisohe Untersuohung in dem Sinne, daß 
die Autoren von tatsächlichem Sprachmaterial (Einzelwörtern) ausgin-
gen, nämlioh von drei Sprechschallplatten (Begleitplatten zu Siebs' 
Deutsche Hochsprache, Martens & Martens' Phonetik der deutsohen 
Spraohe und Stötzers Schallplattenkurs Deutsohe Phonetik), für deren 
Auswahl allerdings keine eindeutigen Gründe angegeben werden. Zwar 
heißt es im ersten Aufsatz, auf die Auswahl "eines bestimmten Indivi­
duums" sei verzichtet worden, weil die Autoren sich als Ausländer eine • 
solche im Hinblick auf die drei Niveaus der deutschen Lautung (die • 
reine Hochlautung, die gemäßigte Hochlautung und die Alltagssprache) 
nicht zutrauten. Welches der drei Niveaus die Platten nun wiedergeben, 
wird aber nicht klar. Aus der Hervorhebung der "gemäßigten" Hoch­
lautung als "verwirklichte Hochlautung" (2) könnte man auf diese 
schließen. Die Auswahl dieses Materials erscheint aus mehreren Gründen 
unbefriedigend. Abgesehen von der Tatsache, daß auch die sog. gemäßigte 
Hochlautung nichts als eine - für praktische Zwecke ungeeignete -
Fiktion darstellt! und aus diesem Grtmde auch in der 1974er Auflage 
des Dudens wieder abgeschafft wurde, tmd selbst unter der Voraussetzung, 

1 Siehe hierzu die ausführliche Kritik bei Kohler (1977) 35ff. 
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